
Die Frauen:Fachakademie Schloss Mondsee ist ein Ort, an dem Frauen ermutigt werden 
und lernen können, ihrer Persönlichkeit beruflich wie privat Ausdruck zu verleihen.  

Für die Leiterin der Akademie, Brigitte Maria Gruber, ist es eine Herzensangelegenheit,  
Frauen zielgerichtet vorwärtszubringen und ihr weibliches Potenzial zu stärken. 
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D
as Leben selbst in die Hand 
zu nehmen und bewusst zu 
lenken, ist für viele Frau-
en immer noch eine Her-
ausforderung. Ihnen fehlt 

vor allem der Mut, ihre persönlichen 
sowie beruflichen Ziele einzufordern 
und umzusetzen. Dafür braucht es  
neben der fachlichen Kompetenz auch 
Selbstvertrauen, Empathie und die  
Sicherheit, mit dem eigenen Thema zu 
überzeugen. Die Frauen:Fachakade-
mie Schloss Mondsee bietet Frauen in 
vielfältigen Seminaren, Mentoringpro-
grammen und Lehrgängen die Mög-
lichkeit, vom Erfahrungsschatz ausge-
wählter Expertinnen und Experten zu 
profitieren. 

Unser look! Salzburg: Die  
Frauen:Fachakademie  Schloss  Mond-
see  feiert  heuer  ihren 15. Geburtstag. 
Was waren damals Ihre Beweggründe, 
ein Bildungsinstitut für Frauen ins  
Leben zu rufen?

Brigitte Maria Gruber: Mein 
Wunsch war es, Weiterbildung für Frau-
en mit außergewöhnlichen Referent- 
innen und Referenten mit ausgewähl-
ten Themen anzubieten. Das Ganze in 
einem besonderen, einzigartigen Ambi-

ente – hier im Schloss Mondsee. Ich  
hatte damals in einer Gruppe von 15 
Frauen ein überparteiliches Polittrai-
ning absolviert. Da habe ich das erste 
Mal gemerkt, wie effizient und gut Frau-
en arbeiten, wenn sie unter sich sind. 
Das heißt, sie zeigen sich viel schneller, 
arbeiten offen miteinander, kritisieren 
konstruktiv, vernetzen sich. Sobald ein 
Mann dabei ist, ändert sich die  
Stimmung sofort. Das ist übrigens auch 
umgekehrt der Fall. Die Möglichkeit  
der Weiterbildung, Vernetzung und Per-
sönlichkeitsstärkung möchte ich hier 

den Frauen anbieten. 
Sind Frauen gute Netzwerkerinnen? 

Warum ist ein Netzwerk so wichtig?
Frauen warten viel zu lange ab, bis 

sie sich nach vorne trauen. Sie sollten 
zeigen, was sie alles können und was 
sie wissen. In Netzwerken ist es so 
wertvoll, sich gegenseitig zu unter- 
stützen und Seilschaften zu entwickeln, 
um beruflich und privat weiterzuko- 
mmen. Netzwerke bringen Wissen,  
Erfolg und Beziehungen. Wir  
brauchen viel mehr weibliche Seil-
schaften und sollten uns gegenseitig 
fördern. Es geht um das große Mitein-
ander.

Was ist neben einer fachlichen Qua-
lifikation außerdem wichtig? Was ra-
ten Sie Frauen in Führungspositionen?

Es braucht auf jeden Fall Empathie 
und ein Zugehen auf andere Menschen. 
Was hilft das ganze Fachwissen, wenn 
ich nicht offen bin und mit meinem 
Gegenüber keine tragfähige Beziehung 
aufbauen kann? 

Frauen in Führungspositionen soll-
ten in erster Linie mutig sein und sich 
trauen, nach vorne zu gehen, aber da-
bei auch authentisch bleiben. Frauen 
brauchen nicht die besseren Männer zu 
sein. Es ist gut, sein Können zu zeigen 
und mitzugestalten. 

Was können sich die Teilnehmer- 
innen von den Angeboten in der Frau-
en:Fachakademie Schloss Mondsee  
erwarten?

Der Fokus liegt auf der Persönlich-
keitsentwicklung auf hohem Niveau. Es 
geht um souveränen Auftritt, klare Spra-
che, emotionale Kompetenz und Ma-
nagementqualitäten, die Frauen brau-
chen, wenn sie in die Führung gehen. Zu 
uns kommen engagierte Frauen, quer 
durch alle Branchen von 25 bis 55 Jah-
ren, die bereit für den nächsten Schritt 
sind und gestalten wollen. Auch heuer 
gibt es im Programm viele Workshops 
und Seminare rund um Verhandeln, Mut 
zur Macht, Führungsskills und Querden-
ken. Was das Ganze allerdings so einzig-
artig macht, ist, dass wir Management- 
skills und Spiritualität zusammenbrin-
gen. Erzabt Korbinian Birnbacher legt 
die Benediktinischen Regeln, die über 
1.500 Jahre alt sind, auf ein modernes 
Management um. Wir brauchen Men-
schen, die führen können, die ihre Mitar-
beiter mitnehmen und wertschätzen. 
Der Mensch soll im Fokus stehen.

Welche Rückmeldung bekommen 
Sie von den Teilnehmerinnen?

Es freut mich, wenn Frauen ge-
stärkt und beflügelt aus unseren Work-
shops und Lehrgängen rausgehen und 
sich sehr viel mitnehmen können. Un-
sere Teilnehmerinnen trauen sich mehr 
zu, und der Selbstwert ist gestärkt. Ei-
nes wird dabei immer sichtbar: Die 
richtige Frau am richtigen Platz und 
der Beruf wird zur Berufung! Es ist 
wichtig, dass Frauen Erfüllung finden, 
in dem was sie machen. 

Was wünschen Sie sich für die Frau-
en:Fachakademie Schloss Mondsee für 
die nächsten Jahre?

Ich wünsche mir, dass Frauen sich 
viel mehr Zeit für ihre Persönlichkeits-
entwicklung nehmen und mit Mut ei-
nen Schritt weiter gehen. Dann haben 
wir starke, durchsetzungsfähige und 
wertschätzende Frauen. Für die Aka-
demie wünsche ich mir weiterhin viele 
interessierte Frauen, die ihre Persön-
lichkeit stärken wollen und dann mutig 
den nächsten Schritt auf der Karrie-
releiter gehen. 

Die richtige Frau 
am richtigen Platz 

und der Beruf wird 
zur Berufung.

Brigitte Maria Gruber, Leiterin der  
Frauen:Fachakademie Schloss Mondsee

www.frauenfachakademie.at

ALLE INFOS UNTER

MEIN MOTTO ...
... WICHTIG IST NICHT DAS, WAS 
MAN TUT, SONDERN WAS MAN 
DAMIT BEWIRKT.
FRAUEN SOLLTEN ...
... IHRE LEISTUNG SICHTBAR 
MACHEN UND MEHR MIT MÄ-
NNERN ZUSAMMENARBEITEN.
ERFOLG BEDEUTET ...
... GLÜCKLICH UND ZUFRIEDEN 
SEIN.
MIT DIESER PERSÖNLICH-
KEIT WÜRDE ICH GERNE AUF 
EINEN KAFFEE GEHEN ...
... BRIGITTE BIERLEIN.
MICH INSPIRIERT ...
... EIN TIEFGEHENDES  
GESPRÄCH.
DIESES BUCH HABE ICH 
ZULETZT GELESEN ...
... „WILLKOMMEN IN DER WELT 
DER DIGITAL NATIVES“ VON 
CHRISTINE RADOMSKY.
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